
Gesellschafter
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

W44.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirkst 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 15 . April

JnsertionS -Gebühr für die Ispalttge Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S bei mehrmaliger je 6 -t.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

_ Druckerei aufgegeben sein ._

1893

Amtliches.
Altensteig , Horb , Reuthin.

Aufforderung zur Einkommens -Fatierung
behufs der Besteuerung pro 1893 —4894.

Nachdem die in Art . 7 des Gesetzes vom 19.
September 1852 vorgeschriebene Aufforderung zur
Fatierung des Kapital -, Renten, - Dienst - und Be¬
rufs -Einkommens auf den 1. April 1893 im „Staats¬
anzeiger " vom 5. April erfolgt ist , werden die Steuer¬
pflichtigen auf dieselbe mit Folgendem hingewiestn:

1) Da das Elatsjahr 1893/94 das erste einer Etaks-
periode ist , genügt bei der Fassion des Dienst-
und Berufs -Einkommens die Erklärung , daß
das Einkommen dem des Vorjahrs gleich ge¬
blieben fei , nicht , es ist das Einkommen
vielmehr speziell zu fatieren.

2) Wer sein der Besteuerung unterliegendes Ein¬
kommen ganz oder teilweise verschweigt , hat
neben der verkürzten Steuer den zehnfachen
Betrag derselben als Strafe zu bezahlen.

Die durch gänzliche oder teilweise Verschwei¬
gung des steuerbaren Einkommens begangene
Verfehlung wird dann straffrei gelassen , wenn
von dem Steuerpflichtigen oder Fassionspflich¬
tigen , bevar eine Anzeige oder Verfehlung bei
der Behörde gemacht wurde , oder ein strafrecht¬
liches Einschreiten erfolgte , die unterlassene
oder zu nieder abgegebene Erklärung (Fasfion)
bei einer Aufnahmebehörde oder einer dieser
Vorgesetzten Steuerbehörde nachgetragcn oder
berichtigt und hierdurch die Nachforderung der
sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge er¬
möglicht wird.

3) Nach dem Tode eines Steuerpflichtigen , welcher
infolge unterlassener oder unvollständiger Fas¬
sion keine oder zu wenig Einkommenssteuer
entrichtet hat , sind dessen Erben bezw. deren
gesetzliche Vertreter verpflichtet , innerhalb sechs
Monaten , vom Tode des Erblassers an gerech¬
net , bei dem Hauptüeueramt das nicht oder in
zu geringem Betrage fatierte Einkommen , soweit
die Steuer nicht am Todestage des Erblassers
verjährt ist (Art . 13 Abs. 3 und 5 des Gesetzes
vom 19 . Sept . 1852 ) , anzumelden . Ferner
sind die Erben , insoweit sie durch die Erbschaft
bereichert sind , schuldig , das Dreifache der von
dem Erblasser nicht entrichteten und nicht ver¬
jährten Steuerbeträge nach dem Verhältnis ihrer
Erbanteile zu ersetzen.

Unterbleibt die Anmeldung oder wird sie
unvollständig abgegeben , so verfallen die Er¬
ben, bezw. solche gesetzliche Vertreter derselben,
welche au der Erbschaft vermögensrechtlich be¬
teiligt sind, nach Verhältnis der Erbanteile in
die Strafe des zehnfachen Betrages der zurück¬
gebliebenen , nicht verjährten und von ihnen
durch die Unterlassung oder die Unvollständig¬
keit der Anmeldung verkürzten Steuerbeträge;
andere gesetzliche Vertreter der Erben unterlie¬
gen einer Ordnungsstrafe bis zu 300
(Art . 2 des Ges. vom 23 . Mai 1890 , Reg .-Bl.
S . 105 ) .

4) Abgabepflichtige des Vorjahrs , welche kein der
Einkommenssteuer unterworfenes Einkommen
mehr beziehen, sind verbunden , eine Fehlanzeige
abzugeben.

Hierbei wird der Gewerbs - und Handelsstand
darauf aufmerksam gemacht, daß die Beiziehung zur
Gewerbesteuer von der Fatierung der verzinslichen

Aktiven und Ausstände nicht befreit , daß vielmehr
die verzinslichen oder diesen gleichzuachtenden
Kapitalien (vergl . Art . 5 II des Gesetzes vom 19.
Sept . 1852 ) als solche zu verstehen sind.

Weiter wird bemerkt , daß die Verpfändung der
verzinslichen Forderungen von der Fatierung und
Versteuerung des vertragsmäßigen Zinses nicht be¬
freit , und daß verzinsliche und unverzinsliche
Kaufschillings -Zielsorderungen ohne Abzug
etwaiger Schulden der Kapitalsteuer unterliegen und
zu satteren sind. Zur Fassion verpflichtet das Recht
zum Bezug , es ist z. B . eine von Martini 1892
an verzinsliche , an Martini 1893 zahlbare Zielfor¬
derung auf 1. April 1893 zu fatieren.

Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst
zu unterzeichnen . Die Bevollmächtigten der im
Auslande sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und die
Privatvermögensverwalter haben den Fassionen Voll¬
machten im Original oder beglaubigter Abschrift
unter Angabe der Giltigkeitsdauer beizuschließen . Die
gesetzlichen Stellvertreter bedürfen einer Voll¬
macht nicht.

Den 10. April 1893.
K. Kameralämter:

Altensteig . Horb und Reuthin.

Die Ortssteuer -Commissionen , welchen die
Aufnahmeakten schon zugekommen sind , werden unter
Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung hiemit
angewiesen . sich dem Aufnahmegeschäft alsbald zu
unterziehen und die Akten unter Anschluß der Kosten¬
zettel rechtzeitig wieder an die Unterzeichneten Stellen
einzusenden.

Den 10. April 1893.
K. Kameralämter:

Altensteig , Horb und Reuthin.

Belanntmachnna.
Das auf der am 7. April ds . Js . auf dem Rat¬

haus in Nagold abgehaltenen Abstimmungs -Tagfahrt
vorläufig festgestellte Abstimmungs -Ergebnis über die
beantragte Feldbereinigung der Gewände „ hinter der
Burg , heilig Kreuz , und hinteres Kümmerlen"
auf der Markung Nagold ist folgendes:

Von 142 Stimmberechtigten mit 5504 09
Steuerkapital haben

I., mit „ja " gestimmt 23 Grundbesitzer mit
1134 Mk . 42 Pf . Grundsteuerkapital.

Nach Art . 9 Abs. 3 des Feldbereinigungsgesetzes
sind als zustimmend anzunehmen : 55 Grund¬
besitzer mit 1453 Mk . 20 Pf . Grundsteuer-
kapital ;

zusammen 78 Grundbesitzer mll 2587 Mk. 62 Pfg.
Grundsteuerkapital;

II . Mit „nein " haben gestimmt:
64 Grundbesitzer mit 1916 Mk 47 Pf . Grund¬
steuerkapital.

Es ist daher das Unternehmen als beschlossen
anzuseheu.

Dies wird mit dem Ansügen bekannt gemacht,
daß die zur Minderheit gehörenden , sowie die nach
Art . 9 Abs. 3 kzw. Art . kl Abs. 5 als zustimmend
angenommenen Grundeigentümer das Recht haben,
innerhalb der unerstrecklichen Frist von 2 Wochen
vom Tage der Abstimmuug an dem Oberamt die
nach ihrer Ansicht der Ausführung des beschlossenen
Unternehmens entgegenstehenden Gründe mündlich
oder schriftlich darzulegen , soweit solches nicht schon
bei der Abstiminungstagfahrt geschehen ist.

Binnen derselben Frist sind bei dem Oberamt

Beschwerden gegen den Bescheid über die in Art.
10 Abs. 1 genannten Ansprüche auf Freilassung von
dem Unternehmen und hieraus oder aus andern
Gründen abgeleitete Anträge auf Berichtigung des
Ergebnisses der Abstimmung vorzubringen.

Nagold , den 12. April 1893.
K. Oberamt . Vollmar , Amtm ., g. Stv.

>Tcrges -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

fff Reich sseucheugesetz . In den nächsten Ta¬
gen zirkuliert in den hiesigen Bürgerhäusern eine
Petition gegen einzelne Bestimmungen des ge¬
planten Reichsseuchengesetzes , das im ganzen
gut gemeint ist, aber die persönliche Freiheit des
Bürgers in Seuchenkrankheiten aufheben und ihn
unter die Medizinalpolizeiaufstcht stellen würde , das na¬
mentlich , abgesehen von den ungeheurenKosten (sie
werden höher geschätzt als die Kosten der Militär¬
vorlage !) uns den Spitalzwang und die amtliche
Desinfektion auch auf den bloßen Verdacht hin
bringen , die freie Wahl des Arztes und der Art
der Behandlung ausheben , Handel und Ver¬
kehr lahm legen würde . Deutscher Bürger,
sieh dich vor!

* Nagold,  13 . April . Eine schauerliche Kunde
lief heute früh durch unsere Stadt . Als nämlich
gestern Abend Bahnwärter Rumpel  nach dem
letzten Calwer Zug seine Visitationstour gegen den
Bahnhof zu vornahm , stieß er nicht weit von seiper
Wohnung mit dem Fuße an einen Gegenstand , den
er bei näherer Besichtigung als einen Teil eines
menschlichen Fußes erkannte . Hiedurch nicht wenig
erschreckt, machte er seinen Gang weiter , und schon
nach etwa 17 Schwellen Entfernung stieß er auf
einen fürchterlich verstümmelten Menschen , dem der
linke Fuß fast vollständig fehlte , durch die eingedrückte
Hirnschale und das ausgedrückte Auge fast ein zur
Unkenntlichkeit gestaltetes Antlitz sich zeigte, und trotzdem
mußte Rumpel — das Blut in seinen Adern fast
stocken machend — bei näherer Besichtigung erkennen,
daß es sein eigener , leiblicher Sohn war . Der
Schrecken und Jammer der Eltern unterlasse man
uns zu beschreiben. Da der junge Mann nach
zweimaliger Zurückstellung bei der heutigen Militär-
Musterung das Zeugnis „ tüchtig " erhalten hatte,
so glaubte man anfänglich , er hätte aus Soldaten-
snrcht den Tod selbst gesucht, die Art dec Verstüm¬
melung aber und die Lage , wie er auf der Bahn
aufgejunden wurde , ließen diese Annahme vollständig
falsch erkennen und bleibt es vorerst unaufgeklärt,
wie das schreckliche Unglück ihn getroffen . Allge¬
meine, aufrichtige Teilnahme wird den schwer heim¬
gesuchten braven Eltern zuqewendet . Wo der Teil
des Fußes , vom Oberschenkel bis zu dem, der zuerst
das Zeichen eines Unglücks vermuten ließ, hinge-
kommcn — solcher wurde bei der Leiche nicht vorge¬
sunden — ist uns zur Stunde nicht bekannt ge¬
worden.

Stuttgart,  12 . April . Die Hammer der Abge-
ordueten  hatte gestern nachmittag Sitzung , in welcher zu¬
nächst die Beratung des Entwurfs betreffend das landwirt¬
schaftliche Nachbarrecht durch Annahine der Artikel 27 bis
38 ( Schlußbestimmnngeii des Entwurfs ) beendigt wurde.
Zu Artikel 33 und 34 , welche den für den Betrieb von Eisen¬
bahnen und Telegraphen notwendigen polizeilichen Schutz ge¬
währen . gab Ministerpräsident Dr . Freiherr v . Mittnacht
die Zusicherung . eS solle hier seitens der Verwaltung mit
möglichster Liberalität vorgegangen und insbesondere bei
Legung von Lcitnngsdrähten den in Weg stehenden Bäumen,



so viel wie möglich , wo es ohne erhebliche Mehrkosten ge¬
schehen könne , ausgcwiche » werden . Die Endabstimmung
über das Gesetz wird stattfinden nach Anfertigung der Zu¬
sammenstellung der Beschlüsse . Darauf trat das Haus in die
Beratung des Etats des Justizdepartements  ein . Zu
Kap . iv (Ministerium , Kollegien und Staatsanwaltschaft
i,5 « 4,57i pro Jahr ) ist die Schaffung der Stelle eines
Kanzleidircktors im Justizministerium , sowie zweier neuer
Landrichterstellen in Ulm und Tübingen beantragt . Sachs
sprach sich gegen die Anstellung eines Kanzleidirektors aus,
die jedoch von Minister v . Fab er als absolute Notwendig¬
keit bezeichnet wurde . Der Posten wurde darauf mit 60
gegen 19 Stimmen angenommen . Bei den weiteren Titeln
dieses Kapitels wurden noch mancherlei Anfragen und Wünsche
vorgebracht betreffs Besserstellung der Gerichtsschreiber , Lie¬
ferung einer Dienstkleidung an die Landgerichtsdiener u . s. w .,
ohne daß der Minister jedoch ein Entgegenkommen zu ver¬
sprechen vermochte . Das Kapitel 10 wurde schließlich nach
dem Regierungsantrag angenommen und damit die Beratung
abgebrochen.

Stuttgart.  13 . April . Gestern vormittag hatten
beide Häuser des Landtags Sitzungen . Die Kammer der
Abgeordneten  erledigte den Etat des Justizdepartements
durch Annahme der Kommissionsanträge . Bei Kap . 11 sprach
Schnaidt  den Wunsch aus , daß württembergische Pfleg¬
schaften auch in Reichsanleihe möchten angelegt werden können,
worauf Minister v . Fab er versprach , der Sache anläßlich
der Einführung des bürgerlichen Gesetzbuchs näherzutreten.
Bei Kap . 12 brachten Prälat v . Wittich  und Frhr . v.
Seckendorf  die Frage der Seelsorge in den bezirksgerichl-
lichen Gefängnissen zur Sprache , worauf der Justizminister
unter Betonung des Grundsatzes der Gewissensfreiheit ver¬
sprach , daß bei den neuen Hausordnungen die Erleichterung
des Zutritts der Geistlichen in die Bezirksgefängnisse in Be¬
tracht gezogen werden solle . Auf weitere Anregungen Hauß-
manns  machte der Minister Mitteilungen über die Beschäf¬
tigung der Gefangenen in Amtsgerichtsgefängnissen und ver¬
sprach , die Frage größerer Erholungspausen für die Zucht¬
hausaufseher , namentlich in Stuttgart , in Erwägung zu ziehen.
An der geforderten Summe für Verpflegung der Gefangenen
mit je 367,298 empfahl die Finanzkommission mit Rücksicht
auf die billigeren Preise von Kernen und Weizen je 20,000
abzustreichen . Spieß  trat für Verköstigung der Gefangenen
mit dem billigeren Hammelfleisch ein , worauf Ministerialrat
Dr . Weizsäcker  Mitteilung machte , daß schon angeordnet
worden sei, Hammelfleisch in Abwechslung mit Ochsenfleisch
zu reichen ; es komme auf das Resultat dieses Versuches an,
ob sich ersteres in gewissen Grenzen in unseren Gefängnissen
cinbürgern könne . Der von der Kommission beantragte Ab¬
strich wurde angenommen ; die folgenden Kap . 13 , 14 , 15
gaben zu keiner Debatte mehr Anlaß . — Die Kammer der
Standeshcrren  erledigte gestellt den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Abstufung der Malzsteuer , ganz in Uebcrein-
stimmung mit den Beschlüssen des anderen Hauses.

Zuffenhausen , 13 . April . Eine rasende Feuers¬
brunst hat die Theerfabrik von Wilhelm Burck , das
größte Etablissement in diesem Artikel innerhalb
Württembergs , in Asche gelegt . Der Schaden ist
bedeutend , der Besitzer aber , nur ungenügend versi¬
chert. Bei Ausbruch des Brandes war allein der
Fabrikwächter noch in der Fabrik anwesend , welcher
beim Versuche , das Feuer zu löschen , beinahe er¬
stickt wäre und in bewußtlosem Zustande fortgesührt
werden mußte . Die Bäume am Feuerbach wurden
von dem schwimmenden Theec in Brand gesetzt und
zerstört . Auch die Mühle war in großer Gefahr.
Der Brand gewährte auf viele Stunden im Umkreis
euren schauerlich schönen Anblick.

Berlin , 12. April . Der Kongreß der deutschen
Gesellschaft für Chirurgie wurde heute eröffnet mit
einer Ansprache des Vorsitzenden Dr . König . Die
Beteiligung ist zahlreich . Unter den Teilnehmern
befindet sich auch Bruns.

Schwei ).
Luzern , II . April . Das deutsche Kaiserpaar

wird aus seiner Rückreise durch den Bundespräsi-
denlen , den Vizepräsidenten und den Chef des De¬
partements des Auswärtigen in Göschenen und
Luzern offiziell begrüßt werden . Höhere Offiziere
ge eiten den Kaiserzug von der Südgrenze bis zur
Roidgrenze der Schweiz.

Oeflrrreich - Angarn.

Pest , 11. Apri . Das glücklich abgewendete
Moroaltentat gegen den ungarischen Fürstprimas
Kardinal Vaszary steht im Vordergründe der Tages¬
ereignisse . Der greise Kirchenfürst , ein persönlich
li .benswürdiger und gütiger Mann , ist Gegenstand
allgemeiner Teilnahme . Die allgemeine Sympathie
wendet sich auch seinem heldenmütigen Sekretär
Kohl zu, einem jungen Geistlichen , der das Attentat
abgcweyrt hat und im blutigen Handgemenge mit
dem Verbrecher lebensgefährlich verletzt wurde . Der
Verbrecher selbst ist verstockt. Auf die Frage eines
Besuchers im Keiker , ob er Reue empfinde , erwiderte
er : „Nein , Herr . Ich bedauere nur , daß es mir
nicht gelungen ist, den Primas zu iö .cn. Ich selbst
werde mich m t meinem Schicksal schon abfinden . "
Der Zustand Kohls ist bedenk.ich Bei dem mit
Ihm vorzenom neuen Verhöre gestand Szolics kalt¬

blütig ein, daß er die Absicht gehabt habe , den Fürst-
Primas zu töten . Der Kaiser ließ sich nach dem
Befinden des Fürstprimas und Kohls erkundigen.
Ministerpräsident Dr . Wekerle sandle ein überaus
herzliches Glückwunschschreiben . Die Nachricht von
dem Attentat hatte sich sehr schnell durch die Stadt
und unter den Abgeordneten verbreitet . Die Erz-
herzöge Josef und Ladislaus , die Minister Wekerle
und Hieronymi , ferner zahlreiche Magnaten und
Abgeordnete beglückwünschten Vaszary persönlich zu
seiner Errettung.

Pest , 12 . April . Die Gattin des Attentäters
Szolics befindet sich samt ihrer Familie in Gran.
Als der Fürstprimas erfuhr , daß sie verzweifelt sei
über das Schicksal ihrer Kinder , ließ er ihr telegra¬
phieren , sie möge beruhigt sein , der Primas werde
für die Kinder sorgen.

Frankreich.
Amiens , 11. April . Die Zahl der streikenden

Arbeiter aus den Färbereien und Sammetfabriken
beträgt 10 000 . Die Fabriken werden vom Militär
bewacht ; die übrigen Mannschaften sind in den Ka¬
sernen konsigniert.

Italien.
Rom , 11. April . Die Vorbereitungen zum fest¬

lichen Empfange des deutschen Kaiserpaares sind in
vollem Gange . Mehr als vierzig Vereine haben
sich bisher gemeldet , welche bei der Ankunft des
Kaiserpaares Spalier bilden wollen ; auch die Ar¬
beiterschaft ist zur Beteiligung aufgefordert worden.
In der Stadt werden bereits allenthalben Fähnchen
in den deutschen Farben , die mit dem Bildnis des
Kaisers Wilhelm und der deutschen Inschrift : „Hoch
Wilhelm , Kaiser von Deutschland !" versehen sind,
verkauft . Diese Fähnchen sollen bei der Vorüber¬
fahrt des Kaisers in die Luft emporgeschleudert
werden . Eine Deputation junger Damen und Kinder
der deutschen Kolonie wird das Kaiserpaar auf dem
Bahnhofe begrüßen und Blumensträuße überreichen.

Rom , 11. April . Der Papst empfing gestern
die ungarischen Pilger und hielt eine Ansprache an
dieselben , in welcher er sie ermahnte , den Lehren
des Papstes zu folgen und ihm zu vertrauen . Hier¬
auf erteilte der Papst den Pilgern den Segen und
segnete auch den Kaiser von Oesterreich , welcher sich
durch seinen Eifer für die katholische Religion und
für die Wohlfahrt Ungarn auszeichne , sowie das
kaiserliche Haus und das gesamte ungarische Volk.

England.
London , 12. April . Nachrichten aus Warschau

bestätigen das Gerücht von einer für diesen Sommer
bevorstehenden Zusammenkunft des Zaren mit dem
Kaiser von Oesterreich in Russisch -Polen.

Amerika.
Ein Prärienbrand in Nebraska , der schon

zehn Tage wütet , greift immer mehr um sich Ein
Dorf wurde gänzlich , viele teilweise zerstört . Pflan¬
zer und Viehzüchter erlitten enorme Verluste.

Kleinen Mitteilungen.
In Folge eines Bienenstiches gestorben.

In Wetzwalde bei Grolta in Böhmen entnahm die¬
ser Tage der Landwirt Neumrnn einem seiner Bie¬
nenstöcke Honig und legte das Stück einer vollen
Wabe bei Seite , um es seiner z. Z . nicht anwesen¬
den Gattin aufzuheden . Als diese nach Haufe kam,
führte sie die Wabe zum Munde , um, wie sie öfter
gelhan , den Honig aus der Wabe zu saugen . Plötz¬
lich verspürte sic einen stechenden Schmerz im
Schlunde : eine noch in der Zelle verborgene Biene
war von ihr mit dem Honig verschluckt worden und
hatte sie gestochen. Die Halspartien schwollen in
kurzer Zeit so an , daß die Frau den Erstickungstod
erlitt.

6000 Jahre alte Pfla nzen . Das älteste Her - l
barium der Welt befindet sich , nach einer der N.
Z . zugegangenen Mitteilung , im ägyptischen Museum
zu Kairo ; es enthält Pflanzen , die über 5- bis 6000
Jahre alt sind. Die B .ütezeit der alten Aegypter
fällt in die Zeit um 4000 v. Chr ., und damals
schon war es Sitte , den Leichen Blumen mitzugeben.
Diese Blumen erhielten sich selbst in der Farbe vor¬
trefflich ; es ist weißer und blauer Lotus , roter Mohn,
der Granatbaum , vie onentalische Malve , der Saflor
u a .; man fügte aber auch Blätter von Sellerie,
Z v cbel uod Lauch hinzu . Prof . Schweinfurl hat
viele Pfl mzenrcste bestimmt , und neuerdings hat Loret
sich dimit wissenschaftlich beshästigt.

Allerlei.
— Kleidung wechseln:  Wer es nur irgend

kann , wechsle das Hemd und lege ein anderes zur
Nachtzeit an . Während der Nacht verdunstet aus
dem ausgezogenen Taghemde und während deS
Tages aus dem ausgezogenen Nachthemde die auf¬
gesogene Hautausdünstung und so werden beide zum
Tragen wieder geschickter. Dies alles gilt namentlich
für solche Menschen , welche viel schwitzen und mit
schmutziger und staubiger Arbeit zu thun haben.

Handel L Berkehr.
Konkurseröffnungen.  Philipp Standenmayer,

Schmiedmeister in Rechberghausen . August Brunn,  Kauf¬
mann in Laupheim . Johann Pingera,  Schuhmacher in
Rottweil.

Litterarisches.
O . F l e i s ch m a n n, die vorige und die kom¬

mende Revolution . Eine Vorlesung , aus Anlaß des
französischen Revolutionsjubiläums dem deutschen
Volke vorgehakten . Kaiserslautern und Leipzig , I.
Taschers Buchhandlung (I . Gerlc ) 1892 . — 2

Da auch in diesem Jahr die Zäcularerinnerun-
gen an die französische Revolution (König Ludwig
XVI . guillotiniert 21 . Jan . 1793 ) sich häufen , so
darf das vorliegende Buch sicher auf ein allgemeines
Interesse beim gebildeten Publikum rechnen . Es will
ein getreues Bild vom Wesen der franz . Revolution
entwerfen und zwar , um ja gerecht zu sein , in An¬
lehnung an das Werk eines Franzosen Tai ne,
„die Entstehung des modernen Frankreich, " der den
Mut gehabt hat . die bisher ziemlich allgemein , nicht
nur bei den Franzosen geglaubte Legende von dem
großartigen und erhabenen Charakter derselben und
ihren segensreichen Folgen , welche leider auch viele
deutsche Darstellungen der Revolutionszeit beherrscht
hat , zu zerstören und die geschichtliche Wahrheit ans
Licht zu stellen . Mit unbarmherziger Wahrheitsliebe
wird von der seitens mancher so bewunderten Re¬
volution der täuschende Schleier hinweggezogen und
dieselbe in ihrer wahren , nackten Gestalt gezeigt,
lind da erscheint sie allerdings nicht nur als häßlich,
sondern geradezu , wenn wir die Zeit der Schreckens¬
herrschaft ins Auge fassen, in welcher ihr Geist zum
wahren Ausdruck kommt — teuflisch, lim nur einen
Zug zu nennen , als es sich um die Abstimmung
über die Verurteilung des guten , aber schwachen
Königs handelte , da war von dem furchtbaren Ernst
der Lage weder in den Reihen der Abgeordneten,
die eine so schwer wiegende Stimme abzugeben hat¬
ten , noch auf den , Galerien etwas zu spüren . Auf
diesen trieb man Scherze , aß und trank , wettete auf
den Kopf des Königs u. a. In den Bänken der
Abgeordneten wurde geschwatzt, mit den Damen auf
der Galerie geliebäuqelt oder wurden auch Besuche
bei denselben gemacht. — Kurz diesem entscheidungs¬
vollen Vorgang , der vor manchen ein großartig
antiker Charakter zugeschrieben worden ist , fehlte
aller Ernst , alle Würde , ja selbst der gewöhnliche
Anstand . — Es ist ungemein lehrreich , den Aus¬
führungen des Verfassers zu folgen , insbesondere
auch bei der Charakteristik der Helden derselben,
sowie bei der Anwendung , die er davon auf unsre
Zeit und die kommende Revolution macht , welch letz¬
tere wir uns übrigens nicht so unvermeidlich denken,
wie der Verf . Hiemit sei diese Lektüre dringend
empfohlen . 8.

Aechte englische Cheviots und Kammgarne,
ikuxkin und Llsltou , Okeviot,

ä Mk. 1.75 Pfg. bis Mk. 9.75 Pfg . PSI- IVIstoi-
versenden jede beliebige einzelne Meterzabl direkt an Private.
Luxkin - Fabrik -Dspöt OattinKer L 6 » ., ^ ruakkurt L. H.

Neueste Musterauswahl franko in ' s Haus.

Für Reinignngsknren , die im Frühjahr niemand

versäumen sollte,  sind unübertroffen die 2ktOll3 >! ' ikd8-

weil keine Störung des Organismus erfolgt,

sondern nach Abfuhr der alten , verrotteten Reste infolge neu
angeregter Magen - und Nerventhäligkeit fortgesetzt gesunde
Ernährung und Wohlbehagen cintritt. Man verlange
unbedingt die echten Zacharias -Pillen mit der Bezeichnung
„garantiert unschädlich " auf dem Verschlußstreifcn.
Je 2 Pillen morgens und abends , allenfalls auch »och nach
dem Mittagessen , genügen meistens . Per Schachtel 90 4 in
jeder Apotheke.

Hiezu das Unterholtungsblatt Nro . 15 u. 1 Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold.
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei-



Revier Stammheim.

SuömWonsverkauf von
Mdehlammholz.

Aus den Staatswaldungen I Schleis¬
berg , Kohlplatte , Felsenweg . Florsack,
Waldsteige , Dickcmerschlößle, Waldecker-
bcrg und 11. Kastanienbaum . Linden-
rain -Hütle und Ebene:

9lO Stück Langhol ; mit 691 Fm.
I . 329 II ., >76 III ., 184 IV . Kl .,
159 Stück Sägbolz mit 204 Fm.
I .. 15 II ., 10 III . Kl . in 35 Losen.
Das Ausschußholz ist zu 90 "/o des

Revierpreises anqeschlaaen.
Losverzeichnisse und Offcrtsormularien

werden vom Revieramt abgegeben , spe¬
zielle Auszüge sind beim Kameralamt
Reuthin erhältlich.

Die Gebote , in ganzen und Oio Pro¬
zenten des Revierpreises resp. Anschlags
ausgedrückt , sind verschlossen und mit
der Ausschrift „Angebot auf Stamm¬
holz " versehen bis längstens

Samstag ven 22 . April,
nachmittags 2 Uhr,

beim Revieramt einzureichen . Die Er¬
öffnung der Gebote findet zu dieser
Zeit im „Bären " in Stammheim statt.

Arermholz-Herkarrf.
Am Mittwoch  den 19. April,

vormittags 10 Uhr,
im „Waldhorn " zu Enzklöstcrle aus
den Distrikten I . Wanne Abt . 19 und
22 , IV . Hirschkopf Abt . 7 , V.
Süßerhopf Äbt . 2 , VI . Langehardt
Abt . 3 , VII . Kälbcrwald Abt . 2 , 4. 31.
32 und Scheidholz:

30 Rm . buchene Scheiter , 22 Rm.
Nadelholz -Scheiter . 49 Rm . dto . Prü¬
gel, 1 Rm . Eichen , 72 Rm . Buchen
und 699 Rm . Nadelholzanbruch . 22
Rm . buchene und 213 Rm . Nadelholz-

Revier Nagold.

Stamm - L Nrennholz-
JerKauf.

Freitag  den 21 . April
aus den Staatswaldungei
Jägeracker , Winterhalde u
aus Distrikt Forst : an N>
St . Langholz mit Fm .:
97 III ., 95 IV , 1 V . K
Sägholz mit Fm : 4 I .,
Kl .; 14 Werkstangen I .—
Hopfenstangen II . Kl.; R
14 Scheiter , 29 Prügel,
4420 gebundene und 90
wellen.

Zusammenkunft zum l
Stangen und des Breni
gens 9 */ , Uhr bei der
des Stammholzes vorm
Uhr bei Postagent Kugi
jet lingen. _

Revier Psalzgrafen

SLammholz-Ŵ ^ f
am Freitag den 21 . April,

vormittags I I Uhr,
im Rathaus in Pfalzgrafenweiler aus
Staatswald Eschenrain , Steinacherteich,
Allverhäng , Holländerweg . Baumplatz,
Hetzwinkel, Ebene und Waldwiesenweg:

1612 Stück Nadelholz - , Lang - und
Sägholz mit 3546 Festmeter.

M ö lz i n g e n.
Emen wohlerzogenen

Junge«
Mast , Bäckermstr.

Amtliche - und Privat -Be -anntm .rchungen

WiliWS« KN-Krlikilkii
für den Aeuöau eines Kameral'amtsgeöäudes

in Kerrenöerg.

65
70 „
20  „

93

85
86
92
90

80

92
57

60 „
60 „
24 ..

der Kameralamts-

Höherem Aufträge zufolge sollen sür den genannten Neubau nachstehende
Bauarbeiteu im Wege schriftlicher Submission vergeben werben.

Grabarbeit im Ueberschlag von . . 967
Maurer - und Steinhauerarbeit . . 27 647
Zimmerarbeit . 5 843 „
Treppenarbeit . 435 „
Gipserarbeit . I 902 „
Gipsdielenliesernng . 651 „
Schreinerarbeit . 2 800 „
Riemenbödcn . I 732 „
Rollladenlieferung . 1 627 „
Glaserarbeit . 1 306 „
Schlosserarbeit . I 695 „
Blitzableitung . 270 „
Schmiedarbeit . 189 „
Flaschnerarbeit . 1 055 „
Schieserdeckcrorbcit . I 349 „
Walzeisenlieferung . 1 046 „
Asphaltarbeit . 150 „
Anstricharbeit . 903 „
Tapezierarbeit . 337 „
Pflastcrarbeit . . 543 „

Pläne , Ueberschlag und Alkordsbedingungen sind in
kanzlei in Rcuthin (Wildberg ) zur Einsichtnahme aufgelegt . Abschriften vom
Ueberschlag und den Bedingungen können von dort zum Selbstkostenpreis be¬
zogen werden.

Die Angebote sind in Prozenten der Ueberschlagsprcise ausgedrückt , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Angebot für den Neubau eines Kameralamts-
geböndes in Herrenberg " versehen längstens bis 22 . April d . I .. vormittags
12 Uhr . dem Kameralamt Reuth u zu übergeben . in dessen Kanzlei an dem¬
selben Tag nachmittags 2 Uhr die Eröffnung der eingelaufenen Angebote
stattfinden wird , welcher die Bewerber anwohnen können . Für den Zuschlag
wnd sich eine Frist von 4 Wochen Vorbehalten.

Bewerber , welche den Unterzeichneten Stellen unbekannt sind , habe » ihren

Angeboten Fähigkeits - und Vermögenszeugnisse neuesten Datums beizuschließen,
widrigensfalls ihr Angebot nicht berücksichtigt wird.

Den I I . April 1893.

K. B^irksbauamt Lalw K. Kameralamt Reuthin.
Gekel er._ B e ch l e r._

UMPH« Kxit-KMk«.
Gemeinderätlichem Beschlüsse zufolge soll das hiesige Schul - und Rat-

i, „ t ,md verariikert . oucki mir lveisted - ndem Sckiil - r-

ans dem Rathause in Beuren übergeben werden , woselbst d-e Submissions¬
verhandlung stattfindet , welcher die Bewerber anwoh >eu können . Für den Zu¬
schlag wird sich eine Frist von 8 Tagen Vorbehalten.

Die der Baugemcinde nicht bekannten Bewerber haben ihren Angeboten
Fähigkeits . und Vermögenszeugnisse neueren Datums anzuschließen.

Nagold,  den 13. April 1893 . A. A. :
H. Schuster, LberamtSbauweister.

Meiner werten Kundschaft mache ich d,e Mitteilung , daß ich
beige :egt habe und bitte , sicĥ bei Bedarf von

ligst zu überzeugen.
der Preiswürdigkeit immer Qualitäten gefäl

Eugen Schiler , Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögender Joses Körner , früheren
Mühlebesitzers Eheleute zu Unterschwan¬
dorf wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und vollzogener
Schlußveneilung ausgehoben.

Den 12. April 1893.
Amlsgerichtsschreiber

Heckmaun.

E f s r i ii g e u.

Hläuöiger-Aufruf
ergeht in der Nachlaßseche der am 19.
März ds . Jrs . verst . Salome , geb.
Herdter . gewes. Witwe des verst . Jakob
Hetzer,  Taglöhner « hier.

Termin zur Anmeldung der Forde¬
rungen unter Vorlegung der Beweis¬
dokumente

zehn Tage.
Den 12 . April 1893.

K. Amtsnotarial Alteusteig.
Ass. Lindörfer.

Liebelsberg , Oberamts Calw.

Wagner -Kolz-Verkauf.
Montag,  den 17 . d. Mts,

von morgens 8 Uhr an,
werden aus dem
hiesigen Gemein-

! bewald verkauft:
>150 Stück Bir¬
ken , verschiedene

Stöcke und 3
Buchen.

Den II . April 1893.
Schultheiß Hanselmann.

^ Affstätt.

Holz -Berkauf.
Am Mittwoch d IS . April 18S3,

von morgens 9 Uhr an
kommen im hies.
Gemeindewald,

Distrikt Hummel¬
berg,zumVerkauf:

22 größere
Eichen 6 bis

'eter lang . 45 bis 67 Centim.
urchmesser , 10 kleinere Bau-
Vagnereichlen 5 bis 7 Meter
16 bis 33 Centimeter im Durch-
, I Buche , 34 Birken 4 bis 9

lang , 19 bis 30 Centimeter
rrchmesser , 35 Aspen 4 bis 7

lang , 22 bis 32 Centimeter
urchmesser, 4 Nadelholzstämme
>0 eichene Wagnerstangen.

on mittags  1 Uhr an:
ummeter eichene Spalter , 60
uneter aspencs und eichenes
iholz und 500 dito Wellen,
mnenkunft im Schlag in der
; Kuppinger -OberjettingerWegs.

Waldmeisteramt.

Pfalzgr afenweiler.

Langhotz-Werkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Freitag  den 21 . April,
nach dem Verkauf des Staats , aus
den Waldungen Hvhlenstein und Rus¬
senbusch :

293 Stück Laiigbolz , 54 Stück Säg-
klötze, 354,72 Fm ., 117 St . Scheid¬
holz und Klötze 82,65 Fm.

auf dem Rathaus hier.
Gemeinderal.

sucht



Der Titel zum

„Gesellschafter"
pro 1892

ist nunmehr zu buben.

Nagold.

Leder-Hreiöriemen,
Wäh - L Ainde -Wemen
empfiehlt _ 6 kaugor.

Eine große Auswahl

Herren- und Knaben-

SLwh -Küte
in den neuesten Fassoncn empfiehlt zu
billigem Preis Chr . Raas.

Nagold.

für Real - , Latein - und Fsrt-
bilVungs -Schulen in großer
Auswahl und zu verschiedenen Prei¬
sen empfiehlt

Fr . Günther , Uhrmacher.

Bon einer Fabrik wird eine rührige
und rechtschaffene

(Frau bcVorzug «)

znm Hausieren
mit einem vielgebrauchten , leichtverkäuf¬
lichen Hanshaltungsartikelfür den Bezirk
Nagold anzu ' iellen gesucht und wird
guter Verdienst zugesilwrt. Be¬
werber wollen ihre Adresse unter dem
Zeichen 8 . 1862 an 8iick « Ik ) lo886
in ZtultKart aelastw » lassen._

G n >i >>u g e u.
Es wird ein inchiizer

Fahrknecht
gesucht von_ I . Pionier.

Calw
Suche einen jüngeren

Müller,
der aus bleibende Stelle reflektiert , bei
gutem Verdienst.

Fr . Nonnenmacher.
Jjclshausen.

Ein jüngerer

Schmied Hejelle
findet dauernde Beschädigung bei
_ Lang,  Sch mied

Ä ü t t l r n g c u.
Einen kräftigen

Jnngeu
nimmt in die Lehre

Mich . Kalmer,  Bäcker u. Wirt
zur Rose.

Ein zum erstenmal hochträchliges,

schönes Mnttcrschwcm
setzt dem Verkauf aus der Obige.

^ « rnrolirv
p,e StüokZ.r0 »»rli
mit 4 I-msoii umt

3 LusrüjsSll.
V«7»e»»»»7N>2m <N
untse S»e»ntl». 4 ^ Pest»

K»t»tog
»Lmm^
livksr

rieneotie»,

'V ' ^ l.upp«n, vonip»»»»,
»t -oivop«».
« »eli» v«r». <rr»ti»

Lirdsrg t vowp
Kelisestb-Vente»! I». Lollaasa

S«Se»,

MM /« §/
so ? spfvvviy

r

k>l !I W

Icdcnncnln auf Derlan -en
errLsUsn . I L̂uslei-

/ jvNUlMrrlU N,
toiŝ N M1<t !>llIUU!'.Nll

enM. ai»N,< <o.lvree

kciucilei
Kaufen ^

?!eden

Verpsuchluncl
enifteht

A«z»g,
Satz k 'ür

7N !r36 ? k.
3 Meter marineblauen
Okevivt zu einem

elegant ., dauerhaften .
Anzug

7 3 Mark
Meter 15 cm.

lniilsIlonS'Krmnixsli
zu einem Beinkleid,

neucst.Tessius

Zs » K « 1 Ä.

Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir!
die schmerzliche Nachricht mit , daß unsre liebe Mutter,^
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Marie Sautter , gcb. Schuster,
im 60 . Lebensjahr nach kurzem Leiden zur ewigen Hei
mat ciugegangeu ist.

Wir bitten dies statt jeder weiteren Anzeige ent-
gegeiizunehmcn.

Beerdigung  Samstag den 15. April , nachmittags l llhr.
Um stille Teilnahme bitien

namens der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn Ott « ^irrirtti,.

die Tochter Livlrvl « Zs« U»iLK,
geb. Sauücr.

a g v r 7,

Wein -^ mpfeHliung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich sein

^siL -I Ä̂§ sr

M

DUM
in Württemberg . , badischen und Pfälzer

Rot- und Weiß-Weinen
verschiedener Jahrgänge , garantiert reine Natur-

I wUne , bestens zu empfehlen . Ferner offeriere ich als Verschnittweine

voi-rllgl. öaeletta, itaüensrL 8/eiIiansr-̂ kinv
' ,u mSgttchst bttttg«« Preist ».

M /U Küserei und
dB » / » .» Weinhandlung

H a i t e r b a ch.
Ihr Dreiundsünfzger fern und nah
Zu hören sind bereu!
Das Schwabcnalter ist nun da,
Wo jeder wird gescheid.
Damit der rechte Augenblick
Nicht unbenutzt verstreicht,
Kommt nächsten Sonntag Nachmittag
Von überall herbei,
Und laßt im „ Lamm " zu Haiterbach
Bei prima Spaieubröu
Uns festlich dieses Jahrs uns freun,
Das einmal um uns war,
Laßt froh ein volles Glas uns weihn
Der Vicrzger froher Schar.

_ Me hrere Bierzgcr.

Dampfäpfel , «
ApfelfchniHe , Birrr-
fchnitze, Zwetfchgen
empfiehlt H . Gauß , L igold.

Dl a g o l d.

Zn vcrmietcu
bis Jakodii ein Logis mit 1—2 Zim¬
mern und sonstigem Zubehör für eine
ruhige Familie ; von wem?  sagt die
Redaktion.

1

N a g o l o.

Leßrtings -Hesuch.
Ein kräftiger Knabe , der die

Küserei
gründlich zu erlernen Lust hat , findet
unter billigen Bedingungen eine Lehr¬
stelle bei I . A K o ch.

Nagold.
AtaudesamtUchk Auzeigen.

Vom Monat März  1823.
Geboren wurden»

6. März : Gottlob Friedrick , S . des Fritz
Moser,  jr ., Bäckers hier.
Katharine Elise . T . des Johann
Man auni,  Bäckers hier.

9 . „ Otto Juliud . S . des Panl Sch na¬
be !, Tuchschecrereibes . hier.

10. „ Marie Pantine , T . des Johann
Martin Harr,  Taglöhners hier.

12. „ Pauline Maria , T . des Michael
Friede . Gabel,  Schreiners hier.

19. „ Eugen Gotthold , S . des Jakob
Wagner,  Schneiders hier.
Alfred Otto . S . des Alb . Frohn-
meyer,  Bäckers hier.

24 . „ Pauline Christine , T . des August
De üble,  Taglöhners hier.

27. Alfred Josef Eduard , S . des Alfr.
Hermann Vollina  r, Amtm . hier.

28 . „ Erigt Robert Otto , S . des Paul
Finckh,  Fabrikanten hier.

28 . ,. Helene, T . des Sebastian Axt.
Schreiners hier.

28 . ,. Karl Traugott , S . des Friedrich
Kübele,  S -minaroderlchrers hier.

Getraut wurde niemand.

Gest orben:
Den 13 . April : Marie Barbara,

chefr . des verst . Jakob Sautter,
Bierbrauers z . Rößle , 59 Jahr 5 Mt.
lt . Beerd . den 15 . April , nachmittags

Uhr . Den 12 . April : Johs . Rum-
. e l , ledig , 22 . I . alt ; Unglückfall.

Nagolv.  Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 16 . April , 9 * /,  Uhr Predigt;
Konfirmation . 2 Uhr Christenlehre
(Neukonfirmierte ) . Freitag , 21 . April,
10 Uhr Borbereitungspredigt.

Iruchtpreife:
Altensteig,  den 12 . April 1893.

Neuer Dinkel 7 10 6 87 6 50

Haber 8 20 7 49 6 80
Gerste - 8 80 -
Bohnen - 7 80 -
Weizen 9 40 8 75 8 50
Roggen - -9-

Zrevkfnrter Soldkvrs
vom 13. April 1893.

20 Frankenstücke. . . . 16 23—364
Dollars in Gold . . . 4 „ 17 —21  .
Dukaten . 9 .. 60—6L.
Engl. Sovereigns . . . 20 „ 38—42»
Rufs. Imperiales . . . 16 » 65—70.
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